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In der Überſicht der Übertretungen der größeren Städte behauptet Mannheim mit 16. 701
Beſtrafungen den erſten Platz ; bei den Straffällen treten beſonders die hohen Ziffern bei den Über —

tretungen gegen die Batz , Geſundheits⸗ und Sittenpolizei hervor . Die ſtarken Auswüchſe , die dort

da Bau - und das Wohnungsweſen gezeitigt hat , haben ein energiſches und auch teilweiſe erfolg —
reiches Vorgehen der Behörden als dringend geboten erſcheinen laſſen . Gegen die hohen Ziffern
in Mannheim erſcheinen die bezüglichen Zahlen bei den andern Städten ganz unbedeutend . In
der außergewöhnlich raſchen Entwicklung der Stadt liegt , namentlich was das Baupolizeiweſen
angeht , ein guter Teil der Urſachen für dieſe Ziffern .

Pei den Bürgermeiſterämtern des Landes wurden im ganzen 95 358 Anzeigen , und

zwar 41 683 wegen Feldfrevels , 53675 wegen ſonſtiger Übertretungen erſtattet . Beteiligt waren an

dieſen Übertretungsfällen 102 296 Perſonen . Davon wurden von den Bürgermeiſterämtern 96 775

endgültig beſtraft . 1109 Perſonen legten Beſchwerde bei der höheren Polizeibehörde ein, davon

563 , alſo über die Hälfte mit Erfolg ; 143 riefen die Gerichte an , 77 hiervon erzielten Freiſpruch .
Demnach wurden von ſämtlichen angezeigten Perſonen 97415 oder rund 95 beſtraft ; nur 5 %
blieben ſtraffrei .

Die Geſamtzahl der bei den Bezirks - und Bürgermeiſterämtern Angezeigten belief ſich auf
185 692, die Zahl der Beſtraften auf 161960 . Bei einer Bevölkerungszahl von 2057747

kommen demnach auf 100 Einwohner 9,02 Angezeigte und 7,37 Beſtrafte . Die Geſamtziffern
haben bei den bezirksamtlich Beſtraften in den letzten 2 Jahren den Jahrzehntsdurchſchnitt ( 60 162 )
erheblich überſchritten . Bei den bürgermeiſteramtlich Beſtraften iſt er nur um weniges geringer als

die Summe für das Jahr 1907 .

6. Der Bettel und die Landſtreicherei im Jahr 1907 .

Im Berichtsjahr 1907 wurden im Großherzogtum 4156 Beſtrafungen wegen Bettels und

Landſtreicherei ausgeſprochen . Im Vorjahr belief ſich die Zahl der Straferkenntniſſe auf 3990 ,
im Durchſchnitt der Jahre 1898/1907 auf 4690 . Die Ergebniſſe der polizeilichen Bekämpfung
des Bettels und der Landſtreicherei laſſen ſomit im Vergleich zum Durchſchnitt des legten Jahr -
zehnts einen nicht unerheblichen Rückgang der Beſtrafungen erkennen , wenn auch gegenüber dem

Vorjahr eine unerhebliche Zunahme beſteht . i

Von den Beſtrafungen wurden 3971 gegen Männer und nur 185 gegen Frauen erkannt

( 1906 : 3754 Männer und 236 Frauen ) .
Am höchſten war die Zahl der Beſtrafungen im Amtsbezirk Mannheim ( 802) , dann folgen

Karlsruhe ( 311) , Heidelberg ( 230) , Freiburg ( 211) , die geringſte Zahl hat der Amtsbezirk Ober —

kirch ( ). Verhältnismäßig gering iſt die Zahl der Beſtrafungen außerdem in den Bezirken
Eberbach ( ) , St . Blafien ( 13) , Ettenheim ( 14) , Breiſach ( 15) und Bonndorf ( 17) .

In der Hauptſache , und zwar in 3676 Fällen , ergingen die Straferkenntniſſe ſeitens der

Bezirksämter , in 366 Fällen ( 8,50 ) erfolgte Aburteilung durch die Amtsgerichte , 114 Fälle

( 2,75 ½) wurden von den Bürgermeiſterämtern erledigt .

Was die Art der Übertretungen anbelangt , ſo wurde die Strafe in 3064 Fällen wegen
Bettels , in 455 wegen Landſtreicherei und in 637 Fällen wegen Bettels und Landſtreicherei aus -

geſprochen .

Die monatlichen Höchſtzahlen der beſtraften Übertretungen entfallen auf den Jahresanfang ,
insbeſondere auf die Wintermonate Januar ( 645 ) und Februar ( 585) . Vom März ab ſinkt die

Zahl der monatlichen Beſtrafungen von 398 bis auf 164 im Sommermonat Juni und vermehrt
ſich dann wieder , namentlich mit Eintritt der rauheren Jahreszeit und zu Beginn des Winters , bis

auf 472 im Monat November und 530 im Monat Dezember .

Von den Beſtraften waren geboren im Lande ſelbſt 24,33 / , in Preußen 19,97 %, in

Bayern 16,74 %8, in Württemberg 10,50 , in Heſſen 3,15 o , in Elſaß - Lothringen 3,90 9/ und
in ſonſtigen deutſchen Bundesſtaaten zuſammen 5,26 fo- Das Geburtsland der beſtraften Mus -
länder war bei 7518 ¼ der Perſonen Oſterreich - Ungarn, bei 3,30 ͤ die Schweiz und bei den reſt⸗
lichen 6,07 fg ein anderes Land .

Von der Geſamtzahl der Beſtraften ſtanden nur 2 im Alter unter 14 Jahren , 440 oder

12,50 im jugendlichen Alter von 14 bis unter 20 Jahren , 1644 oder 46,36 0½ im erwerbs⸗
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kräftigſten Alter von 20 bis unter 40 Jahren . Unter den über 40 Jahre alten beſtraften Perſonenwaren 267 über 60 Jahre alt .
Von den Beſtraften wurden nach Verbüßung der Strafe 204 ( 196 männliche und 8 weib⸗liche) auf die Dauer von 6 Monaten bis zu 2 Jahren in das polizeiliche Arbeitshaus verbracht .Von den beſtraften Ausländern wurden 10 für immer aus dem Reichsgebiet ausgewieſen .

7. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im II . Vierteljahr 1908 .
Nach den Berichten der Großh . Bezirksärzte ſind im II . Vierteljahr des Jahres 1908im Großherzogtum 9549 Perſonen geſtorben , 435 weniger als im 1. Vierteljahr und 157weniger als im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Außerdem ſind 448 totgeborene Kinder insSterberegiſter eingetragen worden . Von den 9549 Geſtorbenen waren 2505 (d. ſ. 26,2/ ) unter1 Jahr , 888 (d. 1. 9,8 ) , —15 Jahre alt . Unter den Todesurſachen ſtanden an erſterStelle Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht und Verdauungsſtörungen ; erſterer Krankheit erlagen imU. Vierteljahr 1141 , letzterer 738 Perſonen . An Influenza ſtarben 141 , an Keuchhuſten 100 , anScharlach 59 , an Rachendiphtherie 41 , an Maſern 35, an Kindbettfieber 33 , an Kehlkopfkrupp 19Und an Typhus 14 Perſonen . Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern entfielen imletzten Vierteljahr 3460 Todesfälle und 204 Totgeborene ; von den Geſtorbenen waren 885 ©. f.25,6 04) unter T ahr , 372 (d. f. 10,8 0Y —15 Xabre alt :

An anzeigepflichtigen Krankheiten erkrankten im II . Vierteljahr 2008 Perſonen , undzwar 903 an Scharlach , 559 an Rachendiphtherie , 239 an Lungen⸗ und Kehlkopftuberkuloſe , 145an Typhus , 90 an Kindbettfieber und 72 an Kehlkopfkrupp. Gegenüber dem vorhergegangenenVierteljahr bedentet dies einen Rückgang des Scharlachs um 344 , der Rachendiphtherie um 333 ,des Kindbettfiebers um 59 und der Kehlkopfkrupp um 132 Fälle , dagegen eine Zunahme derLungen- und Kehlkopftuberkuloſe um 43 und des Typhus um 91 Fälle .
Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern entfielen insgeſamt 935 anzeigepflichtigeErkrankungsfälle, während im I . Vierteljahr 1290 wmd im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs1100 Fälle zu verzeichnen waren . Die an erſter Stelle ſtehenden Jnfektionskrankheiten Scharlachund Rachendiphtherie zeigen gegenüber dem vorhergehenden Vierteljahr eine Abnahme bon 231

o 124 Fällen , gegenüber dem gleichen Vierteljahr ii Vorjahr eine ſolche von 121 bezw.Fällen .

8. Der landwirtſchaftliche Anbau im Jahr 1908 .

Die im Juni ds . Is . vorgenommene Ermittelung der landwirtſchaftlichen Anbauverhältniſſehatte folgendes Ergebnis : Es wurden feſtgeſtellt
1908 Bu - ( +)1908 1807

oder Abnahme ( —)Getreide - und Hülſenfrüchte . . . . . ha 295090 295 640 — 550DOE E E O a A 0 „ 123 385 128 050 ＋ 285
107 % s OTSA APTA „ 100 060 99 500 + 560
Handelsgewächſꝶe . . .. 412170 12 280 — 110MAGIAN, a k ine tari ati a M AT „ 18 680 18 850 — 170
EEn ETE E ET EE a A OEa EE EOETII 211 980 + 480ATENANO EEE NEE t risti „ 17920 17 920 —
StändigeWeide wan, kei. grcit aed „ 42 950 46 080 — 8130
Reutfeld und Torfmoor . „ 12940 14 010 — 1070
URDE aie Ao Ala ,aal taaiaai " 8 575 . 560 — 885
Gonitige TAE A T AP SINI KoU EEA 6 440 CE TDN
Im ganzen landwirtſchaftliche Fläche . . ha 850415 855 310 — 4805 .

Darnach iſt der Anbau von Getreide , Handelsgewächſen und Reben im Rückgang, der Anbauvon Futtergewächſen und Hackfrüchten, die zum grohen Teit ebenfalls als Futter dienen, dagegenM der Ausdehnung begriffen.
Die auch jetzt wieder erhebliche Verminderung der Brache ( im Sommer beackertes , nichtbeſtelltes Ackerfeld ), der Weide und des Reutfelds läßt die immer intenſivere Ausnutzung desodens erkennen .
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